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Die ISH setzt sich für die Förderung und Aufrechterhaltung höchster professioneller Standards bei der Anwendung 
von Hypnose zu klinischen, lehrbezogenen oder Forschungszwecken sowie bei der Verbreitung von Informationen 
über Hypnose ein. 
 
1.  Professionelles Verhalten gegenüber Patienten, Patientinnen oder Personen 
1.1 Alle ISH-Mitglieder sind Berufsausübende mit persönlichem Rechtsstatus. Bei der Anwendung von Hypnose 

haben sie sich strikt an die Standards ihres jeweiligen Berufsstandes zu halten. 
1.2 Bei der Anwendung von Hypnose sollen die Mitglieder dem Wohl der Patienten / Patientinnen und der 

Personen in Forschungsprojekten immer oberste Priorität geben. 
1.3 Angemessene Schutzmassnahmen und Hilfe sollen gewährleistet werden, wann immer ein/e Patient/in oder 

eine Person einer ungewohnten Stresssituation oder anderen Risiken ausgesetzt ist. Wenn Stress oder 
Risken vorauszusehen sind, muss der/die Patient/in oder die Person angemessen informiert werden und 
sein/ihr Einverständnis geben. Bestehen beim Therapeuten Zweifel so soll er/sie einen fachlich versierten 
Kollegen/Kollegin konsultieren. 
 

2.  Anwendung der Hypnose im beruflichen Tätigkeitsbereich 
2.1 Mitglieder, die Hypnose anwenden wollen, unabhängig vom Zweck, wird die Teilnahme an einer Ausbildung 

empfohlen, die den Ausbildungsstandards der ISH entspricht. 
2.2 Mitglieder sind verpflichtet, Hypnose nur innerhalb der Grenzen ihrer beruflichen Tätigkeit und 

ausschliesslich für jene Zwecke anzuwenden, für die sie durch ihre Mitgliedsgesellschaft (CS) qualifiziert, 
zugelassen und/oder zertifiziert sind. Dies bedeutet, dass Mitglieder, die Hypnose zu klinischen oder 
therapeutischen Zwecken einsetzen, eine berufliche Qualifikation in der betreffenden Therapieform 
erworben haben oder sich in einer entsprechenden Ausbildung befinden müssen, die von den Gesundheits-, 
Sozial- oder Bildungsbehörden ihres Landes anerkannt ist. 

2.3 Die Anwendung von Hypnose im beruflichen Kontext muss vollständig mit den beruflichen Standards und 
Pflichten der jeweiligen Tätigkeit sowie mit den Erwartungen von Vorgesetzten, Arbeitgebern und 
Berufsverbänden vereinbar sein. 

2.4 Ausnahmen gelten für Studierende in Ausbildung innerhalb der entsprechenden Wissenschafts- oder 
Berufsfelder. Die ISH erkennt an, dass Hypnose von Pflegefachpersonen oder paramedizinischen 
Assistenten angewendet werden kann, sofern dies unter ständiger und direkter Aufsicht einer Person erfolgt, 
deren Qualifikation und Ausbildung eine Mitgliedschaft in der ISH ermöglichen würden und die sich 
ausdrücklich zur Einhaltung dieses Ethikkodex verpflichtet hat. 
 

3. Die Anwendung der Therapie bei Privatpatienten (ohne Verrechnung mit den 
Krankenversicherungsträgern) 

3.1 Mitglieder werden möglicherweise für private Konsultation und Therapie angefragt auf Grund ihrer 
Mitgliedschaft bei der ISH. Wenn ein Mitglied beabsichtigt, eine Person als Privatpatient zu sehen, dann 
muss er/sie vorher abklären, ob die anfragende Person vollständig informiert ist über die Therapie-Angebote 
im Rahmen der Krankenversicherung. 

3.2 Mitglieder dürfen private Therapien nur dann durchführen, wenn dies mit den Regeln und ethischen 
Grundsätzen ihres Berufsverbandes sowie mit den beruflichen Standards und Pflichten ihrer Tätigkeit 
vereinbar ist. Ihre private Tätigkeit sollte auf jene Problembereiche beschränkt bleiben, für deren 
Behandlung sie innerhalb des Gesundheits-, Sozial- oder Bildungswesens ihres Landes qualifiziert sind. 

 
4.  Lehre der Hypnose und ihre Anwendung ausserhalb professioneller Tätigkeiten 
4.1 Ein ISH-Mitglied darf weder die klinische oder experimentelle Anwendung noch die Lehre der Hypnose durch 

Personen unterstützen, die keine Hypnoseausbildung absolviert haben, welche den Standards der ISH 
entspricht. 

4.2 Ein ISH-Mitglied darf keine Schulungen oder Unterrichtsveranstaltungen durchführen, die hypnotische 
Techniken vermitteln und an denen Personen teilnehmen, die derzeit nicht für eine ISH-Mitgliedschaft 
qualifiziert sind. Vorträge zur Information der Allgemeinheit über Hypnose sind zulässig, sofern sie weder 
Demonstrationen noch Lehrinhalte enthalten, die hypnotische Induktionstechniken vermitteln. Als Laien 
gelten Personen, die die Voraussetzungen für eine ISH-Mitgliedschaft nicht erfüllen. 

4.3  Beratungen von Vertretern der Presse oder anderer Kommunikationsmedien sind zulässig, wenn sie dem 
Wissensstand und dem Verständnis der Öffentlichkeit in Fragen der Hypnose dienen. Gespräche mit 
Pressevertretern sowie Auftritte in Radio und Fernsehen sind willkommen, sofern sie mit den Zielen der 
jeweiligen ISH-Mitgliedsgesellschaft und deren ethischen Richtlinien vereinbar sind. 

 



 
5. Verwendung des Namens der ISH 
5.1 Nur aktuelle Einzelmitglieder der ISH (deren Mitgliedsbeiträge bezahlt sind) sowie die ISH-

Mitgliedsgesellschaften selbst (nicht jedoch deren einzelne Mitglieder) dürfen die Initialen und das Logo der 
ISH zusammen mit ihrem Namen verwenden. Wo immer möglich, ist jedoch die vollständige Bezeichnung 
„International Society of Hypnosis“ anzugeben, um die Öffentlichkeit zu informieren und aufzuklären.  
 

6. Hypnose und Unterhaltung 
6.1 Kein Mitglied darf Dienstleistungen zu Zwecken öffentlicher Unterhaltung anbieten oder mit Personen oder 

Organisationen zusammenarbeiten, die im Bereich öffentlicher Unterhaltung tätig sind. 
6.2 Verstösst ein Mitglied gegen diese Ethikrichtlinien und wird dies dem Vorstand bekannt gemacht, wird der 

Vorsitzende des ISH-Ausschusses für ethische Praxis das betreffende Mitglied kontaktieren, eine 
Stellungnahme einholen und den Vorfall untersuchen. Das Ergebnis dieser Untersuchung entscheidet 
darüber, ob die betreffende Person ihre Mitgliedschaft in der ISH behalten kann. 
 

7. Schlussbemerkungen 
Es wird anerkannt, dass kein Ethikkodex sämtliche als ethisch betrachteten Verhaltensweisen vollständig 
erfassen kann. Daher wird erwartet, dass (Zahn-) Ärztinnen und Ärzte, Therapeutinnen und Therapeuten, 
Lehrende und Forschende im Bereich der Hypnose zusätzlich die beruflichen Verhaltenskodizes ihres 
jeweiligen Berufsstandes sowie die Gesetze und Verordnungen ihres Landes einhalten. 

 
Für Einzelmitglieder der ISH 
Die Mitgliedsgesellschaften (Constituent Societies, CS) der ISH können eigene Ethikrichtlinien entwickeln, sofern 
diese mit dem Ethikkodex der ISH im Einklang stehen. 
 
Anhang 
 
Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer an (ISH-) Kongressen 
Alle bei einem ISH-Kongress registrierten Personen haben die folgenden Bestimmungen einzuhalten: 
Mitglieder müssen sich jederzeit ihrer schriftlich abgegebenen Verpflichtung bewusst sein, Hypnose ausschliesslich 
für jene Zwecke einzusetzen, für die sie beruflich qualifiziert sind, und dies nur innerhalb der engen Grenzen ihrer 
beruflichen Tätigkeit. Dies bedeutet, dass Mitglieder, die Hypnose zu klinischen oder therapeutischen Zwecken 
anwenden, eine entsprechende berufliche Qualifikation in der betreffenden Therapieform erworben haben oder sich 
in einer solchen Ausbildung befinden müssen, die von den Gesundheits-, Sozial- oder Bildungsbehörden ihres 
Landes anerkannt ist. 
Mitglieder dürfen Hypnose in ihrer beruflichen Tätigkeit nur dann und nur insoweit einsetzen, als dies mit den Regeln 
und ethischen Grundsätzen ihres Berufsverbandes sowie mit ihrem beruflichen Auftrag vereinbar ist. Die Anwendung 
von Hypnose sollte auf jene Problembereiche beschränkt bleiben, für die sie innerhalb des Gesundheits-, Sozial- 
oder Bildungswesens ihres Landes als qualifiziert anerkannt werden. 
 
 
1. In mehreren Ländern existieren sogenannte „Hypnotism Acts“ (Gesetze über Hypnose), beispielsweise in 

Grossbritannien (1952). Soweit sich solche Gesetze ausschliesslich auf die Verwendung von Hypnose zu 
Unterhaltungszwecken beziehen, werden sie für das Verhalten von ISH-Mitgliedern als nicht relevant betrachtet. 
Wird ein Verstoss gegen diese Richtlinien gemeldet, wird der Vorsitzende des Ethik-Unterausschusses der ISH 
das betreffende Mitglied um eine Stellungnahme ersuchen. Ist der Rat mit dieser Erklärung nicht zufrieden oder 
besteht die Gefahr weiterer Verstösse, kann die Mitgliedschaft dieser Person widerrufen werden. 
 

2. Häufig sind Ratsuchende und selbst ihre Hausärzte nicht darüber informiert, dass geeignete Hilfe für ihr 
Problem beispielsweise in örtlichen Abteilungen für Klinische Psychologie, Erziehungs- und 
Familienberatungsstellen oder ähnlichen Einrichtungen verfügbar ist. Sie könnten daher irrtümlich annehmen, 
ihre einzige Möglichkeit bestehe darin, die Hilfe eines „Hypnotherapeuten“ in Anspruch zu nehmen. Nationale 
und regionale Organisationen legen deshalb grossen Wert darauf, bei entsprechenden Anfragen sicherzustellen, 
dass die betreffende Person umfassend über die vorhandenen lokalen Hilfsangebote sowie über die Verfahren 
zur Erlangung angemessener Unterstützung informiert wird. 

 
3. Beschluss der Mitglieder der Mitgliedsgesellschaften, verabschiedet und geändert anlässlich der informellen 

Sitzung des Rates der Vertreter im Oktober 2002. 
 
Übersetzung im Juni 2026 durch die SMSH-Geschäftsstelle – geprüft durch den Vorstand der SMSH 
Originalfassung in englischer Sprache: https://www.ishhypnosis.org/administration/code-of-ethics/ 
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